Wald knarrt (mdl. überliefert)

(Lied der Wolfshorte)


G                                         D7                     G

Wald knarrt wie trockenes Holz morscher Treppen,

                                              D7                     G

kalte Stürme jagen pfeifend von den fernen Steppen

         C                                     G  

und dicht um den wärmenden Herd 

                                  D

sitzen die zitternden Knechte,

        D7

den Rücken dem Tag zugekehrt.

   D7                     D  G  C   G    D7   G

||:Und furchtsam vergehen die Nächte:||

Nebel verhüllen die trostlosen Bürger,

draußen jagt von Osten her der eisigkalte Würger.

Nur Wölfe durchstreifen das Land,

hungernd, doch wild und verwegen,

ziehn frei sie von hemmendem Tand,

||: durch Stürme der Sonne entgegen :||

Steigt dann die Sonn‘ über grünenden Feldern,

regt sich wieder Leben in den ausgestorbenen Wäldern,

dann schält sich der Knecht aus dem Heu,

schaut erst besorgt aus den Türen.

Doch längst sind die Wölfe schon frei

||: im Lande den Sommer zu spüren :||







